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EHEBRIEF ZWISCHEN HEINRICH II . ZURLAUBEN UND ANNA MARIA SPECK

"Jn der Eheabredt Zwüsohendt H. Leütenanbt Heinrich II . Zurlauben undt frauw

Anna Maria Speckhin"  sei von deren Eltern , nämlich Hptm . und Alt¬

ammann Beat II . Zurlauben und Euphemia Honegger sowie Hptm . Hans

Speck , Rat . und Landesfähnrich , und Maria Jakobea Schmid , folgen¬
des vereinbart worden:

1 . Durch das Sakrament der Ehe sollen die Vermählten "also

Crefftigklich gägen einanderen Verbunden syn . . . , das Sye Niemandt als

der Todt scheyden möge " . Sie sollen ein christliches Leben füh¬

ren und ihren Eltern gegenüber gehorsam sein.

[2 . ] Bei erb - und eherechtlichen Fragen seien die einschlägigen

Bestimmungen des Zuger Stadt - und Amtsrechtes massgebend.

[3 . ] "Wytters soll des hochzyters heimbstühr sein , Eintausendt guldin halb

güldt halb geldt , Und wyl sine Eiteren eynanderen Lyb undt guoth uf

Jhr absterben undt so Lang das Ueberplibne unverehelichet Pliben wurde,

Zuo überlassen Vorbehalten , als solle Jm fahl solcher Verenderung oder
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hürathen oder uf beeder Ablyben , den Söhnen ein Zimlich Undt billicher

Vortheil ( so Es Je die gestaltsami des Vätterlichen guoths erlyden

mag, ) geschöpft werden , die hüser Undt güetter Jn dem werd , Anschlag

Undt KauffSchilling , wye An Jhne herr Amann Zurlauben Komen (wofehr sy

die begärtendt ) Zuogeeignet werden , es wäre dan sach er by Lebzytten

Jnen dieselbigen , der bylligkheit gemäs taxieren wurde . " Den Söhnen

werde im weitern Vorbehalten "des Vatters Kleider , Kleinother,

Ring , Kettenen Undt vom Silbergeschyr Jedem eins der grösten Stuckhen

Vorus , Alle wehr waaffen Undt büeckher [Bücher ] " . Den Töchtern hin¬

gegen kämen einst die Kleider der Mutter , "Armbandt, Ring,

Kleynodyen , Undt dergleichen"  zu . Alles übrige väterliche und

mütterliche Gut müsse dereinst gleichmässig unter alle Kin¬

der verteilt werden . "Undt wan auch auff absterben des Vatters noch

Ledige Khinder in weltlichen oder geistlichen standt zuo versorgen wä-

rendt , das Sye auch wye die Vorgehend Jre geschwüsterten söllendt us-

gericht Undt gehalten werden.

[4 . ] Also handt der F . Hochzytterin Eltern einanderen Vermacht Lyb Undt

guoth so Lang das Ueberplybne Unverenderet Plibt Undt werdendt der Frauw

M. Jacobea by Jrem ersten Eheman säligen erzügte Khinder , An Jrem haus-

rath , Vahrender haab Undt derglychen , usserhalb einem gwüssen darfür

bedingten geldt nüzit zuo fordern haben , sonders diser Jrer Jüngsten

dochter hochzyterin alles Zuodienen . "

[5 . ] Was [Anna Maria Speck ] von ihrem ersten Gatten , Leutnant

[Johann Rudolf ] Muos sei . , geerbt , solle ihr Eigentum blei¬
ben .

[6 . ] Die Hochzeiterin solle von ihrem Bräutigam 50 Sonnenkronen

als Morgengabe erhalten.
[7 . ] Von ihrem Vater bekomme die Hochzeiterin eine "Heirribstühr"

von 1000 Gl . "halb güldt halb geldt , solche auch Jm fahl sy einzig

Undt allein haushan wolten , Undt Von den Eltern Züchen , Zuo bezallen.

[8 . ] Begäbe sich auch nach dem wyllen Gottes , das ohne Eheliche Lyberben

sy absterben , soll das Ueberblybne von dem anderen für eigen Erben

fünffhundert gülden.

[9 . ] Es behaltend auch beedersyts Eiteren Jnen bevor , Jres guots herr undt

Meister Zu syn die gehorsamen Khinder zuo geniessen Undt die Ungehor¬

samen Zuo Entgelten Lassen , nach Jrem fryen guothbedunckhen . "



Es folgen die eigenhändigen Unterschriften von Beat II . Zurlau¬

ben und Johann Speck.

"Mein Ek&bnjjih dm lltzn WÄntzAmoncutA° 1647. "

Original , von der Hand Beats II . Zurlauben . Dorsualnotiz von Heinrich II.
Zurlauben . - AH 1 , 49- 50
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